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ImDienstederGesundheit
Pharmaberufe. Die österreichische Pharmabranche bietet eine

große Bandbreite an Job- und Karrieremöglichkeiten
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ErsteGemeinwohlbilanzerstellt
Vorreiterrolle. Viennabase erfüllt nachhaltig zentrale Aufgaben

und hat erstmals eine Gemeinwohlbilanz erstellt
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Im Zeichen der Nachhaltigkeit
Im kommenden Jahr werden
nachhaltige Energieformen und
E-Mobilität forciert werden

Pharma-Wordrap
Eva Waldmann, Leiterin der Pharmig
Academy, über gesuchte Fachkräfte in
der Pharmaindustrie
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ZUKUNFT

Es sind Berufe mit Zukunft,
die Sinn stiften und dem
Wohle der Menschen dienen.
Die pharmazeutische Indust-
rie sucht engagierte Mitarbei-
ter, die sich für spannende
Berufe in der Forschung und
in der Herstellung von teils
lebensrettenden Medikamen-
ten begeistern. Engagierte
Fachkräfte, die Medikamente
entwickeln und produzieren,
sind sehr gesucht und bekom-
men Jobsmit guten Zukunfts-
aussichten geboten.

Die base – homes for students
GmbH, ein Unternehmen der
WSE Standortentwicklung
und der Wien Holding, be-
treibt unter der Dachmarke
Viennabase mehrere gemein-
nützige Studierendenheime
in Wien. Nun hat Viennabase
als erstes kommunales Unter-
nehmen in Wien eine Ge-
meinwohlbilanz erstellt. Da-
mit soll auch die Nachhaltig-
keitsbilanz des Unterneh-
mens durch konkrete Maß-
nahmen verbessert werden.

THEMENTAG

Viennabase steht für leistbares studentisches Wohnen

SEITE 2 SEITE 4
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der Energie und der Mobilität

Alexandra Hilgers
Takeda Österreich

„Das istArbeitenmit
Sinn.Fürdiese
Aufgabesind
Menschenmit

unterschiedlichen
Kompetenzenund
Persönlichkeiten

invielfältigen
Teams

erforderlich“
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Viennabaseerstellt
Gemeinwohlbilanz

Vorreiter. Viennabase erfüllt nachhaltig zentrale Aufgaben
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Umweltmanagementpreis
gehtandieBKSBank

Auszeichnung. Beste nachhaltige Unternehmensentwicklung
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Versicherungsaward
Austria2023

Award. Zwei Spitzenplätze gingen an die HDI Versicherung
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DieORFIIIErfolgsstory
imClubCuvée

Einladung. Club Cuvée und Gäste im Atrium des ORF
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ViennaEcoDialoginder
SeestadtAspern

Zukunft der Immo-Branche. Spannende Gesprächsrunden
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Weihnachts-ClubCuvée
mitprominentenGästen

Jahresabschluss. Stimmungsvolles Weihnachtsevent
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Der gemeinnützige Stu-
dierendenheimbetrei-
ber Viennabase, der in

vier Studierendenheimen
jährlich rund 2.700 Studie-
rende beherbergt, hat im Juni
2023 sein erstes Gemein-
wohlbilanz-Audit erfolgreich
abgeschlossen. Dabei sind
leistbares Wohnen aus-
schließlich nach dem Kosten-
deckungsprinzip, Chancen-
gleichheit für alle, Förderung
von Kunst und Kultur sowie
Natur- und Tierschutz nur ei-
nige Punkte des gemeinwohl-
orientierten Engagements
von Viennabase.

„Gerade für gemeinnützi-
ge Organisationen ist dieses
Konzept mit seiner starken
Werteorientierung sehr gut
geeignet. Denn gemeinwohl-
orientierte Werte bilden auch

die DNA des Unternehmens
und sind sowohl in der An-
sprache neuer Bewohnerin-
nen und Bewohner als auch
im Hinblick auf die Mitarbei-
tenden von großer Bedeutung.
Die Gemeinwohlbilanz ist eine
gute Möglichkeit, einen ganz-

heitlichen Blick auf neue
Chancen, Mehrwerte und
Potenziale zu bekommen und
gleichzeitig transparent zu
machen, was bereits an guten
Maßnahmen umgesetzt
wird“, so Wien Holding-Ge-
schäftsführerin Sigrid Oblak.

Der Umweltmanage-
mentpreis wird vom
deutschen Bundesum-

weltministerium und dem ös-
terreichischen Bundesministe-
rium für Klimaschutz gemein-
sam in drei Kategorien verge-
ben. Die BKS Bank überzeugte
in der Kategorie „Beste Strate-
gie zur nachhaltigen Unter-
nehmensentwicklung“ und
wurde als eines von nur fünf
Unternehmen in Deutschland
und Österreich mit dem Um-
weltmanagementpreis ausge-
zeichnet. In Summe hatten
sich rund 100 Unternehmen
beworben.

„Die Freude über die Aus-
zeichnung ist groß. Sie zeigt
deutlich, dass unsere nachhal-
tige Unternehmensstrategie
erfolgreich implementiert

wurde und auch im Umwelt-
bereich funktioniert. Mein
Dank gilt unserem Umwelt-
team, das mit hohem Engage-
ment umweltrelevante The-
men im Hause vorantreibt so-
wie unseren Mitarbeitenden,
die uns tagtäglich darin unter-

stützen wertvolle Ressourcen
zu sparen“, so Herta Stock-
bauer, Vorstandsvorsitzende
der BKS Bank. Die BKS Bank
übernimmt eine Vorreiterrolle
im Bereich der Nachhaltigkeit
und ist Gründungsmitglied
der Green Finance Alliance.

Beim Versicherungs-
award Austria 2023
wurden wieder jene

Versicherungsunternehmen
ausgezeichnet, die aufgrund
der Bewertungen unabhängi-
ger Vermittler Bestnoten er-
hielten. Die HDI Versiche-
rung AG durfte sich dabei
gleich über zwei Spitzenplät-
ze freuen. In der Sparte „Kfz-
Haftpflicht“ wurde der erste
Platz für das Produkt mit der
besten Gesamtleistung er-
reicht. In der Sparte „Kfz-Kas-
ko“ ging Platz zwei an die
HDI Versicherung AG.

Thomas Lackner, HDI Vor-
standsvorsitzender: „Wir sind
sehr stolz auf die Auszeich-
nungen unserer Produkte in
den Sparten „Kfz-Haftpflicht“
und „Kfz-Kasko“. Besonders

hervorzuheben ist, dass dieje-
nigen abstimmen durften, die
es wissen müssen, nämlich die
Vermittlerinnen und Vermitt-
ler des unabhängigen Ver-
triebs. Wir bedanken uns bei
allen Abstimmenden für diese
motivierende Bestätigung

unserer Zielsetzung, Produkte
und Services in bester Quali-
tät zu bieten. Wir betrachten
unsere Verantwortung ganz-
heitlich und sind sowohl für
unsere Vertriebspartner als
auch für Kunden ein verlässli-
cher Versicherungspartner.“

Auf Einladung der ORF
III Geschäftsführer Pe-
ter Schöber und Kath-

rin Zierhut-Kunz war der Club
Cuvée am Küniglberg zu Gast.
Die Erfolgsstory ORF III kann
sich tatsächlich sehen lassen:
von einer Tagesreichweite von
über 100.000 Zusehern in
zwölf Jahren auf bald eineMil-
lion. Zierhut-Kunz und Schö-
ber: „Entscheidend für den Er-
folg ist die Qualität des Pro-
gramms und die Vielseitigkeit
der Kultur und Information.“

Als bekennender ORF III
Fan konnte Ralph Vallon mit
seiner Frau Raphaela die Club
Cuvéeler und Gäste im Atrium
des ORF begrüßen. Intendant
und Sänger Adi Hirschal, ORF
Direktor Harald Kräuter, die
Club Cuvée Winzerin des
Abends Brigitte Schaller vom

gleichnamigen Weingut aus
Podersdorf, Susanne Schi-
cker, WSE, Andrea Klement,
my vitality, Fashion Designe-
rin Brigitte Just, Austria Wien
Marketingleiter Johannes Do-
bretsberger, Markus Pohanka,
Leiter Kommunikation Austro

Control, die Ärzte Ernst Wein-
mann und Peter Korn, Alfred
Hudler, Geschäftsführer der
Spanischen Hofreitschule,
Helmut Raunig, HR-Manager
RWA, Jakob Franz Kathrein,
Koordination Wien-Tirol, fan-
den sich amKüniglberg ein.

Der Vienna Eco Dialog,
initiiert von Vallon
Relations, zum Thema

„vie:real – Die Zukunft der
Bau- und Immobilienwirt-
schaft. Sozialer Wohnbau
CO2-neutral bauen, Eigentum
schaffen.“ in der Seestadt hat-
te eine spannende Diskussion
mit herausfordernden Aufga-
ben 2023 und 24 zum Inhalt.

Die Vertreter des gemein-
nützigen Wohnbaus Ernst
Bach und Michael Gehbauer
waren sich einig, dass auf-
grund der Planung und der
abgeschlossenen Förderpro-
gramme das leistbare Wohnen
in ihren Gesellschaften gesi-
chert ist. Jasmin Soravia sorg-
te sich aufgrund der Inflation,
höherer Kreditzinsen und der
allgemeinen wirtschaftlichen

Lage durch Krieg und Konflik-
te in Osteuropa und im Nahen
Osten um die Nachfrage bei
Immobilien. Gerhard Schuster,
seit Jahren hauptverantwort-
lich für die Entwicklung der
Seestadt Aspern und einer der
größten Stadtentwicklungs-

projekte Europas mit seinem
Team zuständig, wies auf die
Bedeutung der nächsten Aus-
baustufe bis 2030 hin.

Zusätzlich betonte Roman
Weigl von der WKW die Be-
deutung des nachhaltigen
Bauens in der Zukunft.

Die Autoren Andreas
Salcher und Gerhard
Jelinek waren mit

ihren neuen Büchern zum
Jahresabschluss von Vienna
Eco und Club Cuvée zuGast.
Jelinek schilderte anhand sei-
nes Buchs „1924, schneller,
frecher und wilder“ die Auf-
bruchsstimmung sechs Jahre
nach dem ersten Weltkrieg
zwischen Hoffnung und auf-
ziehender Katastrophen.

Andreas Salcher stellte in
seinem neuen Buch „Unsere
neue beste Freundin, die Zu-
kunft” positive Einstellungen
der Jugend vor.

Im Anschluss präsentierte
Katie La Folle Lieder aus den
20er-Jahren. Marin Zumbo-
lev von der Vinothek Vinoto
stellte bulgarischeWeine vor.

Unter den prominenten Gäs-
ten waren u. a. Großbäcker
Kurt Mann mit seine Joanna,
die frühere Bundeskanzlerin
Brigitte Bierlein, Rechtsan-
walt Manfred Ainedter,
ÖAMTC-Präsident Günter
Thumser, Chef der HDI Le-

bensversicherung Michael
Miskarik, Manner Aufsichts-
ratWolfgang Hötschl, Christi-
ne Catasta, CEO ÖBAG, die
Unternehmer Charly Pall,
Hansjörg Tengg und Norbert
Wieser sowie VolksbankWien
DirektorWolfgang Layr.

Viennabase ist das erste kommunale Wiener Unterneh-
men, das nach der Gemeinwohlökonomie bilanziert

Der Umweltmanagementpreis wurde im Festsaal des
Bundesministeriums überreicht

HDI-Marketingleiterin Petra Miteff und HDI-CEO Thomas
Lackner übernahmen die Preise

Peter Schöber, Kathrin Zierhut und Harald Kräuter, die am
Küniglberg zu Hause sind

Michael Gehbauer, Ernst Bach, Jasmin Soravia, Roman
Weigl und Gerhard Schuster

Andreas Salcher, Gerhard Jelinek, Katie La Folle und Ralph
Vallon beim Weihnachts-Club Cuvée im Hotel Regina

ZUKUNFT


